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Historische Stätten des Glaubens
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Das Titelbild ist eine Rekonstruktionszeichnung vom romanischen Taufbecken in der Martinskirche,
der einstigen Johanniterkirche von Schloss Burg. An diesem Taufstein, von Erzbischof Engelbert I. um

1220 geweiht, sind alle seitdem auf Schloss Burg geborenen Sprösslinge der Herren von Berg getauft
worden, bis Düsseldorf zur Residenz des Bergischen Landes wurde.
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